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Ergebnisse der N iederschlagsmessungen am Sonnblick-
Observatorium - ein Vergleich verschiedener Meßmethoden

I. AUER, Wien

1. Einleitung

Im Rahmeneiner Untersuchung,die für die im Mai 1992in Wien stattgefundene
WMO-Tagung TECO-92 durchgeführt wurde, wurden die Meßergebnissediverser am
Sonnblick-Gipfelinstallierter Niederschlagsmeßgerätegegenübergestellt (AUER, 1992).
Die wichtigsten Erkenntnisse sollen nun auch dem Leserkreis des Jahrbuchs des
Sonnblick-Vereinesin gekürzterForm dargebotenwerden.

Abbildung 1
zeigt die Aufstellung
der verglichenen Meß-
geräte sowie die bei
Niederschlag vorherr-
schende Windrich-
tungsverteilung (Wind-
rose nach STEIN-
HAUSER, 1938). Z
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2. Vergleich von Niederschlagssummen für die Periode 1960-1989

Verglichenwurden: NK: OmbrometerNord, 500cm2,ohneWindschutz
SK: OmbrometerSüd,500cm2,ohneWindschutz
TH: Totalisatormit horizontalerAuffangfläche,mitWindschutzring
T II: Totalisatormit hangparallelerAuffangfläche,ohneWindschutz

Infolgeder bei NiederschlagauftretendenWindrichtungsverteilungam Sonnblick
empfängtder Südkübeljährlich 25%mehr Niederschlagals der Nordkübel.Da die Unzu-
länglichkeitder Niederschlagsmessungim Hochgebirgemit herkömmlichenOmbrometern
eine allgemeinbekannteTatsache ist, werdenam Sonnblickgipfelseit vielenJahren auch
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Abbildung 4 zeigt die teilweisesehr geringenKorrelationskoeffizientender vier
Niederschlagsmeßgeräteuntereinander.Daher scheint es auch nicht verwunderlich,daß
die zeitlichen Niederschlagsänderungenbei den einzelnen Meßgeräten nicht konform
verlaufen. So ergaben lineare Regressionsanalysen,gerechnet über übergreifende
Subintervalle von 21 Jahren, für die beidenMeßgerätemit ausreichenderDatenlänge,
OmbrometerNord und Totalisator horizontal, signifikante Unterschiede (Irrtumswahr-
scheinlichkeit$ 5%)um die Jahre 1940und 1953.VergleichendeBerechnungenmit Hilfe
einesGebietsmittelsHohe Tauern (7Ombrometerund 5 Totalisatoren)zeigtenwiederum
signifikanteUnterschiedezwischenOmbrometerNord und diesemMittel um 1940und
1953, während der horizontale Totalisator keinerlei signifikante Unterschiede zum
GebietsmittelHohe Tauern aufzeigte;das heißt nur der Totalisator horizontal darf für
AussagenüberzeitlicheNiederschlagsänderungenamSonnblickherangezogenwerden.
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ABBILDUNG 4: Korrelationskoef’fizientendermonatlichenNiederschlagssummedervier
verschiedenenMeßgeräteaufdemSonnblick

3. Vergleiche von automatischen Niederschlagsmeßsystemen
und den herkömmlichen Ombrometern

Seit 1987sind am Sonnblick-ObservatoriummehrereautomatischeNiederschlags-
meßeinrichtungenim Einsatz, zweidavonwurdenmit denOmbrometernverglichen.

A) Vergleich: WA: Niederschlagswaage:ohneWindschutz
SK: OmbrometerSüd: 500cm2,ohneWindschutz

Vergleichszeitraum:IX-XI1991

Verglichenwurden12stündigeNiederschlagssummen,diekleinstenvergleichbaren
Zeiteinheiten.Innerhalbdes dreimonatigenZeitraumesempfingder Gebirgsregenmesser
Süd 381mm,wogegendas automatischeSystem712mm - einenMehrbetragvon331mm-
registrierte.33mal meldete die NiederschlagswaageEreignisse bis zu 21mm, wobeizu
gleicher Zeit die BeobachterniederschlagsfreiesWetter meldeten.Dies ergab einerseits
einen Mehrbetrag von 88mm, andererseitsergab sichein Fehlbetragvon64mmbei 11
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Niederschlagsereignissen,bei denen
das automatischeMeßsystem den
Wert 0 aufzeichnete. Ein
detaillierteres Bild gibt Abbildung
5a. Nur 4% aller Niederschlags-
ereignisseliefertenexakt denselben
Meßbetrag, wird ein Fehler von
i 1mm toleriert, so tritt eine
Verbesserungbis zu 43%auf.

ABBILDUNG 5a:
RelativeHäufigkeitsverteilungder
Differenzenvonzwölfstündigen
Niederschlagssummenzwischender
Niederschlagswaageundder
HandmessungOmbrometerSüd

B)Vergleich: WI:Niederschlagswippe,Windschutzring
NK: OmbrometerNord: 500cm2,ohneWindschutz
Vergleichszeitraum:IX-XI 1991

Im Vergleichszeitraumempfing
das OmbrometerNord 281mm, die
Wippe registriertenur 197mm, ein
Defizit von 84mm. Bis zu 10mm
hohe 125tündige Niederschlags-
summenmeldetedie Wippe an 25
Halbtagen, die laut Beobachtern
jedoch niederschlagsfrei verliefen.
Dies ergab einen Mehrbetrag von
66mm, jedoch gingen 135mm bei
39 Niederschlagsereignissen
verloren, wo die Niederschlags-
wippe den Wert 0 anzeigte.
Abbildung5bgibtmit einerHäufig-
keitsauszählung der 12stündigen
Niederschlagsdifi'erenzen ein
genaues Bild. Genau denselben
Meßwertzeigtenbeidebei 5%aller
Niederschlagsereignisse,innerhalb
einer Abweichung von 3;1mm
liegen 40% aller Niederschlags-
ereignisse.

ABBILDUNG 5b:RelativeHäufigkeitsverteilungderDifferenzenvonzwölfstündigen
NiederschlagssummenzwischenderNiederschlagswippeundderHandrnessung
OmbrometerNord
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4. Zusammenfassung

Nachwievor ist dieNiederschlagsmessungamSonnblicknicht befriedigendgelöst.
Zwar scheinendieMeßergebnissedeshangparallelenTotalisatorsder Realität am ehesten
zu entsprechen, die zeitliche Niederschlagsauflösungist damit aber praktisch nicht
gegeben.Auch die Korrektur der mit OmbrometerngemessenenNiederschlagstages-
summenmit denTotalisatoren-Monatssummenist auf Grund der geringenKorrelationen
zwischen den Meßgerätennicht zu empfehlen.Vergleiche zwischen den automatischen
Meßgeräten und den herkömmlichenOmbrometernlieferten auch nur zu 4 bzw. 5%
übereinstimmendeMeßergebnisse,und auch bei AkzeptanzeinesMeßfehlersvon i 1mm
innerhalb von 12Stundenherrschtnur etwa40%igeÜbereinstimmung.Dabeihandelt es
sich bei den automatischenSystemen in der überwiegendenZahl von Fällen nicht um
quantitative Meßfehler, sondern es treten unakzeptabel häufig die Fälle auf, daß
Niederschlägegemeldetwerden,die nicht stattfinden,bzw. bei Niederschlagder Sensor
nichtsmeldet.
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